
II -.!!!2611{ aer Beilageq zy den ~te!logfaphischen Protokoilell 

des Nationa1r~tes XV~· Gesctzgehun~;Feri~~ 

Nr. 1320 f.J 

1981 -07- 02 
ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Paulitsch, Deutschmann, Dkfm. Gorton 

und Genossen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Archivabkommen zwischen Österreich und Jugoslawien 

Im Zusammenhang mit den Fragen der slowenischen Volksgruppe 

werden immer wieder auch die Probleme um die Erfüllung 

des Archivabkommens zwischen Österreich und Jugosl2wien 

aus dem Jahre 1923 aufgezeigt. Hiebei wird die mangelhafte 

Erfüllung dieses Vertrages durch Österreich in den Vorder­

grund gestellt. Diese Art der Darstellung belastet in 

gewisser Hinsicht Österreich und beeinflußt auch das 

Nachbarschaftsverhältnis zu Jugoslawien, das auch von den 

Fragen der slowenischen Volksgruppe in Kärnten immer wieder 

mit wechselnder Intensität geprägt wird. Es ist daher 

sicher sinnvoll, in der Frage des Archivabkommens zu einer 

Klärung zu kommen, um andere Fragen der zwischenstaatlichen 

Beziehungen unbelastet behandeln zu können. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Auswärtigte Angelegenheiten folgende 

A n fra g e : 

1. Welche Bereiche oder Teilbereiche des Archivabkommens zwischen 

Österreich und Jugoslawien aus dem Jahre 1923 sind noch 

nicht erfüllt? 

2. Welche Punkte werden aufgrund der bisherigen Verhandlungen 

und Gespräche als besonders schwierig lösbar angesehen? 
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3. Werden seitens des jugoslawischen Vertmgspartners für bestimmte 

Bereiche Wechselbedingungen gestellt. Wenn ja, welche 

Bereiche sind davon betroffen? 

4. In welchen Fragen gibt es eher unüberwindbar scheinende 

Auslegungsschwierigkeiten zwischen den Vertragsteilen? 

5. Sind für eine sachentsprechende ErfülLung des Archivabkommens 

in einem überoschaumre:n Zeitraum zusätzLiche oder 

personeLLe Maßnahmen seitens ~sterreich notwendig? 

6. WeLche Bemühungen werden seitens des Bundesministeriums 

für AUSWärtige AngeLegenheiten angesteLlt, um die Ver­

handlungen zügig fortsetzen und zum AbschLuß bringen 

zu können? 
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